
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 29 (1921)

Heft: 3

Vereinsnachrichten: Rotkreuz-Kolonnen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


'Z g Das Rote Kreuz

lîotkreui-ìioloniisn.

potentats!. — Als Opfer seines Berufes starb am I I. Januar 192 l

Major vr. me6. Slb. kugslskoksr
ge». Kommandant der Kotkreur-Kolonne kalsl.

Ein Nachrnf ist uns für nächste Nummer in Aussicht gestellt warden. Wir wallen
dem lieben Verstorbenen ein treues Andenken bewahren. Die Redaktion.

— Die Kommission für die Ausarbeitung neuer Vorschriften für die Kolonnen hat

ihre Arbeit so weit beendigt, daß sie in kurzem dem Herrn Oberfeldarzt und der Direktion
des schweizerischen Roten Kreuzes zur Genehmigung vorgelegt werden können. Hauptsächlich

festgelegt wurden folgende Punkte: 1. Ausbildung, 2. Aufgebot, 3. Besoldung, 4. Ver-

sicherung. Wir werden später darauf zurückkommen. Kell.

?el6àlMbuligen

Auf den Artikel Nr. 24 dieser Zeitschrift

Felddienstübungen oder Wettbewerbe möchte

ich folgendes erwidern: Eine Hauptantwort
auf diesen Artikel ist die Frage: Was hätte
das Samariterwescn überhaupt noch für einen

Zweck, zumal in Städten oder größeren Ort-
schaften, wenn man die ganze Sache mit den

Augen und mit dem Verständnis des Ein-
senders L. M. betrachten und behandeln

wollte? Es ist ja wahr, in den Entstchungs-

Phasen des Samariterwesens konnte man uns

nicht genug militärische Uebungen und

Hilfeleistungen vordemonstrieren. An je-

der Schlußprüfnng von Samariter- und Kran-

kenpflegekursen war vorwiegend das „Mili-
tärische", was man uns immer und immer

wieder vor Augen führte, in Krankenpflege

sowie in Samaritcrtätigkcit. Als dann der

Krieg ansprach, hat es sich gezeigt, wie weit

die Samariter „aktiv" zugezogen wurden.

ES wäre unnütz, sich hier weiter über die

Sache einzulassen. Die Hauptsache ist, daß

unser liebes Vaterland vom Krieg „Gott sei

Dank" verschont geblieben ist und die Schreck-

oà Wettbewerbe.

nisse eines solchen nicht zu spüren bekam.

Nun zur Sache: Von militärischen Ue
b u n g s s n p p o sitio nen sind wir in unserm

Verein schon seit Jahren abgegangen. Wir
haben stets für unsere Felddienst-Uebungcn

solche Suppositions ausgesucht, die der

Möglichkeit am nächsten standen. Laut der

Einsendung in Nr. 24 sollen aber auch diese

Suppositionen wie die Felddienstübungen

überhaupt < ack uà» gelegt weiden. Ja,
dann möchte ich allerdings fragen: Wie und

wann sollen sich dann die Samariter in ihrer

Tätigkeit üben Wenn nicht an den Uebungen?

Ist eS denn mit diesen Felddienstübungen

gesagt, daß immer bei einem vorkommenden

Unglück gerade ihrer ö0 4 00 Samariter
und Samaritcrinnen hergerufen werden sol-

lcn? Ich, von meinem Standpunkt aus, bc-

trachte die Felddienstübungen als „Ucbiings-
und Auffrischun gsmittel " des in den

Kni sen Gelernten.

WaS nun aber den Zweck dieser Uebungen

betrifft, so möchte ich denn doch das Gegen-

teil behaupten, denn ich behaupte, daß jeder
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